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Johann Altweger1 Salzburg 1001-- Angela Bauchinger, Linz 500,--
Mr. Maria Bentz, Linz 1001-- Brunbauer, Linz 5001--
Dr. Georg Biesenbach, Linz 100,-- Josef Buchinger, Wels 50,--
Dr. Frid o lin Deschko, Ottensheirn 10001-- Renate Edthofer, Lin� 100,--
Dr. Funtan, 150,-- Dr. Helmut Gumbsch, Linz 100,--
Johan:na Gusner� Linz 200,-� Inge Gstöttenmair Linz 150,--
Karl Hoheneck, Linz 100,-- Horngacher� Linz 100,--
Kurt Jetz , Linz 50,-- Dkfm. Reiner Kaps, Wien 700,--
Dr. Barthold KiblbXck, Altenberg 1000,-- Alfred Paireder, Linz 200,--
Dr. Wolfgang Lerch, Linz 200,-- Friedrich Pichler, Linz 500,--
Ing. Karl Podlaha, Enns 100,-- Dr. Leo Ptitzelberger,Wien 500,--
Eric Schwarzpruber1 Linz 50,-- Optiker Wildmann, Linz 30009--
MageD:r Sti,rmer , Linz 1000,-- Kurt Eichinger, Leo ndin g 1000,--
Bri�itte lberla � kner , Neulicl1tenberg 50,-- Klaus Scheer9 Linz 200,--
Herbert Wohlsch:a�er, Linz SO,-- Weiss, St� Florian 100,--
Josef Janka9 St. Valentin 200,-- Dr. Karl Bihlmeier, Linz 100,--
Rudolf' Stau �' Linz 100 � -- \IT e Soukup � Linz 200,--
Ing. Sedlmayer, Linz 1000,-- Dr. Paul Schenk, Linz 2JO,--
Dr. Hans Altmann, Linz 100,-- Franz Neubacher, Gmunden 100,--
Hans Prillinffer, Linz , -- Pfarre St. Severin 250,--
"Cbarlys .)anm1elliste 238�-- D:r,med A l bero Auer1 Linz 500,-� 

Fr ich Lelm·er 1, J .inz 9 Gi t ti Laderbauer � t i ::t:o:· ::VJC, --
\;, lf :1nt; Schi5r>:fliY1 Linz 10C·,,,-- W u. }\ Stan t Linz 200,.--

Hotary Club, Linz 36.750,--
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AUFSICHTSRAT 
Bei der Jahreshauptversammlung am 28. 11. 1986 erfolgte 
statutengemäß die Neuwahl des Aufsichtsrates für drei Jahre. 
Einige langj ährige, verdienstvolle Aufsichtsratmitglieder 
schieden aus, da ihre Kinder nicht mehr in der Gruppe sind; 
so der Obmann Dr. Atzwanger, sein Stellvertreter Dr. Fischer, 
der Materialwart Hans-Peter Haberfellner, der Pressereferent 
Klaus Ehrenfried und unser "Hausherr" Walter Puchmayr. 

Es erfolgten daher einige Änderungen. Ich selbst wurde Obfrau, 
Oipl.Ing. Tekautz Stellvertreter, neue Schriftführerin ist 
Gerti Harnet, ihre Stellvertreterin ist Roswitha Enkner. 

Gott sei Dank blieb uns unser äußerst umsichtiger Kas�ier 
Dr. Pohl erhalten, ebenso wie Herr Goetzloff, Frau Bauer 
und Frau Böhmler. 

Neu im Aufsichtsrat sind Frau Prof. Seipl, Herr Haiderer 
und Mag. Schwarz. 

Hans Tekautz und Dietmar Goetzloff erklärten sich dankens­
werterweise bereit, am Heimbau aktiv mitzuarbeiten. 

Unser neues Heim wurde gerade noch rechtzeitig vor den 
ersten Niederschlägen im Dezember errichtet und eingedeckt. 
Nach dem Ende der Frostperiode wurde es fertiggestellt. 

Wir haben uns entschlossen, um Kosten zu sparen, die Außen­
und Innenwände selbst zu streichen bzw. zu verkleiden und 
den Boden selbst zu verlegen. Die Rover werden die Grabungs­
arbeiten für die Zuleitungen übernehmen. 

Der nächste Schritt ist die Einleitung des elektrischen 
Stromes und des Wassers, die demnächst erfolgen wird, die 
Errichtung einer Gasheizung sowie das Mauern der Trennwände 
im Sanitärbereich. 

Wir sind optimistisch, daß im März alle diese Arbeiten Zug 
um Zug erfolgen können. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich nochmals allen danken, die 
uns durch ihre Spenden bis jetzt geholfen haben, sodaß wir 
trotz der enormen Baukosten einigermaßen optimistisch in die 
finanzielle Zukunft blicken können. 

Mit einem herzlichen "Gut Pfad" 

P.S. Sollte unter Ihnen irgendj emand sein, der uns beim 
Heimausbau helfen kann, würden wir uns sehr freuen. 
Meine Telfonnummer ist 53-5-34 (in Linz). 
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Winterlager in Losenstein - 13.-14.Dez. 1986 -

Abfahrt - Hauptbahnhof Linz - um ca. 13
°0 -

Ankunft in Losenstein - ca@ 15
30 

- haben Sabine 

und Evi getroffen - sind mit Auto gefahren -

KAFFEEHAUSAUFEN'rHALT - Evi + Sabi:1e + Gepäck im 

Auto - Ruth+Sabine+Silvia+Romana+Julia+Uschi+Gabi 

Birgit+Verena+Sigrid - Fuß - langer Hatscher -

warten auf Autofahrer - wegen Verirrung -· 

Führer - Mädchenzimmer - Hascheeknödel - kalt -

pfui - teufel - mitgebrachten Geschenke ausgetauscht 

- Gang zur Kapelle - spät ins Bett- gut geschlafen 

- Frühstück 930 - mit viel Tee - Theaterspiele 

( fad u. Gaudi) - aber auch andere Spiele -

Mittagessen von Führer serviert - Leberkäse mittel 

geschmeckt - Spiele - hinunter gestapft - Kaffeehaus 

Warten auf Zug 11
30 

- in St. Valentin umgestiegen-

heil zu Hause angekommen -

Guides von Linz 2 
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R T E 

6 Explorer und 1 Führer ( 

? 22/23a Februar 1987 

? RÄRTE EXPLORER 187 

DOPPEL � IGLU AUF D�� 

Abfahrt im Grünen bei Regen 

einander verbundenen Iglus trotz 

pickt net" bei Dunkelhel t 

Gepäck und 6 Explorer, die sich gl 

spätabends Gulasch mit Tee noch 

Unbestitigten Gerlichten zufolge U l 
·'-

die Nac tz 

den Iglus war�s warrn. 
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inr. w-ir ;:>lte 
},pj r:: �o-rner"hof 1 U:TI · '"'lt ei r. T)'1'T 

T 4 Pcl''f'n dr;n ''en::c-h,;n T<'reude o;o:u 

1�. Dezernher 10R� 
'J: e i h '� 'I r h t s b cl A 8 r 
pww 

T-r JT�iih.e\rolJer Ar';pjt forti rte'i 
wir flir rler Jeihnqrhtsb8SRr 

f'i t n er:'. iO:r 1 ö �� 

lei('ten. 

( "J. ;·lr hatte!" srhon 

rl�rhPn, die u�a am Rastelb�sBr 
hervorr3n�end unterstlitzt hat. 



STOP • •  L A S T 

�0. - �1. Deze�her 1986 
':'J ei hnac ht s l Hgt�r 

iir Ff0�is von Ii�z ? 
''"lPr in >::hJ oß !Hecl8 ·rl' vor: F::i. 

Jetzt kom�t noch ein PS: 
.. ir ·•:c=w1Jen uns den Streß, 
Nir rnöchten noch was dicrtee1, 

doch krd"'e J cl11''Bn G 1 ;;c.hichten. 
;):; s I•' euer 
leicht, 
d :--, �-; Hol z , ,1;..j �3 w 8 r , i 8 c=1 u c h so 

feucht. 

d e n b r i 1 , u· t d '' s n i c '; t C:j u s d e rn 

IN 1E W S o "  STOP • • 

nae:h dPr Turrr,besiebti::-�t.mg sind 
wir wieder c1ll, 
ob'Nohl e�� sel•r r�efä'clrJ ich für 
uns wc=Jr. 

Wir firchteten UT Kopf und 

r:r<J,·en j 1Rf w�il.Schn�ekanonen in clen 

Lnften lc1o·en. 0 6 
1). . . , "�- 1 d F .. o '· 6 1e 0C JUtie an en uuer: 1�rl '"''�t�en, 

als wir uns in die Stube hievten. 

Tieim Essen kam manchem der 
s GeC.a;�k, 

f u t t er s t: · ! '! k . 
·= J eich��ewicht. �· 
Die Nacht is Turm war lang, 
rJuch n·1cl�ten uns Gespenster hJ. p-. 
Trotzdem haben wir's überstanden, 
da sie uns doch nicht fanden. 

A rn 8 c h T'; i t t n s 
'l'ee 

rnit 

m�:1chte U''"' wi�=>!ler g'Jr?: O.K. 
Wenn dns jetzt uns're Eltern 

erf:cJrren, 
Die 3eite ist aus, 

w i r m (j s :: e n , i e t z t r .'J u s . 
,Jie Führerin ruft: 
" �� o :• 1: t 1 r· n u s 8 n d i e l u f t ! " 

sollt ihr lang v�rweilen, 
wc•iJ zwei 1 die sich L'larion und 
Jnc=J nannten; 
iT Dezember dies Gedicht erfgnden. 

dürfen wir r.ie mehr �Juf I·,r;er 
f 8 h;�en. 

Unsere Führerin wehrt sich 

und SF!<:J't: •rr;s sti:rnrt j'l Rl]es 
nicht!"� 

c_ C.;tf'il.A VI(3.LL.2 S '7:>25L 

'1>; IE..A.::>Sß /·l e:; H t:/rt .S I lA ...,.j, ";)..:::, ) 
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"CLUB 311 - zwar nicht in Lederfauteuils, sondern auf en 
Holzstühlen und Bänken 

- aber trotzdem gemütlich, anregend, interessant 

- das sind wir einmaTI im Monat: 2 Rover-
1 Rangertrupp gemeinsam in einer Heims 

- und was noch dazugehört: 1 aktuelles§ 
brandneues, interessantes9 lebenswicht 
tabuisiertes und hautnahes Therne • •• 

Der letzte "CLUB 311 stand im Zeichen 

des Schlagwortes Abtreibung: 

Als Einleitung dieses 
Abends diente ein Film. 

Ein Film ( Ti tel: 11 Abtreibung­
Entscheidung einer Frau" ) ,.auf 
dessen Inhalt wir nicht nRher 
eingehen möchten, da wir selbst 
hinterher schockiert waren. 

Es ist nur traurig, daß zu 
diesem so wichtigen Thema kein 
wirklich gutes Filmmaterial 
vorhanden ist- denn die beiden 
einzigen existierenden Filme 
sind einseitig und psychisch 
terrorisierend., 

Wir hatten Mag. Brock "';) gebeten; 
in diesem "CLUB 3" unser Gast 
bzw. Diskussionsleiter zu seins 
Und mit ihm diskutierten wir 
nach ein bißchen "Aufwärmen" 
in 3-er-Gruppen ausgehend von 
Film und Themaabhandlung über 
-grob gesehen- drei Themenkreise: 

- das Thema Abtreibung selbst 
- über das "was-noch='lorher-

kommt": ausrei Sexual-
aufklärung und V erhütung 

- und die Adoption 

Um ca� 21�50 löste si 
unsere Runde zw angsl g 
auf (Mag. Brock hat te leider 
noch einen wichtigen Termin ) ­
wir Wf:iren wahrscheinlich noch 
Stunden gesessent 

Über ko��rete Aussagen und 
Inhalte unserer- Diskussion 
zu berichten ist allerdings 
schwierig, da schließlich 
jeder von uns ganz P.ersönliche 
Eindrücke erhielt ( und sich 
subjektives bekanntlieh schirler 
verallgemeinern l�ßt) , beson­
ders bei diesem Thema � 
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eine Bereicherung war es 
Fall9 auch im PUnkt 

��������' dessen Wichtig­
allein schon anhand der 

tsliste ins Auge 

17 skussionsteilnemer -
davon �Burschen (incl., 

er und 2 Gti.ßte ) '!' 

cky Tröbinger 

0> :/ 0 
.S1 c_ Eu AJ.C:..J '6u cU( 

"'c �IC tetCI�"...JUNC -

a) eine junge Frau 
b) eine te Frau 
c) i ? 

mIM XAMfJF' 
GEGENDIE 

UMYELTG 
VERBCHMUTZUM� 

.•• fiME'N EI:HirN 
BEi TM!; 

5aa..mT ZU +lABEN" 



+ 

+ 

H ZUM 

Ihr Gro11en, 

empfangt die Augen eines 

um das Leben anders zu sehen, 

Empfangt den Traum Kindes 

nach dem verlorenen Paradies. 

Empfangt das Lachen eines Kindes 

und seine Freude an den 1deinen Dingen. 

Empfangt das Herz eines Kindes, 

NAC E E 

Ihr 

einmal auf Kinder! 

Ihr habt zu lange auf Experten und funktionäre, 

Direktoren und Generäle gehört. 

Ihr habt zu lange an Besitz und l\1acht� 

'-'H''"�""--'"'"' und Waffen geglaubt. 

Alles wird neu, wenn wir auf Kinder schauen, 

enthüllt, 

was uns die Welt vergessen läßt: 

das Vvunder von allem, was lebt. 

um an die Liebe der Menschen zu glauben. 
a,.r;;;�tHA...JS 

C<i'1i1$.Ut/.r;::.C:...:. �· #c""a��) ;...,----. 
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Patenschaft 2005 und nulrJE11-
was ist das bitte ? 

Feiern die Pfadfinder ein 
Jahr des Urnvwl tschutzes, 
oder was ist sonst s ?  

Patenschaft 2005, UWE, zwei 
Begriffe, die viel Platz in 
unseren Gesprtichsthernen ein­
nehmen ( sollerd@ 

Was 1.;ir wollen: 

Sensibilisierung für unsere 
Ümwelt, zuerst bei Pfadfindern 
dann im weiteren Umfeld der 
Pfadfinder 

etwas zum Sachverst�ndnis in 
Umt.;rel tfragen bei tragen, um die 
Urteilsf�higkeit zu fördern 
( Ver stehen, statt Einreden 

lässen )-

OOB 
PfTENSCHAFT 2005 bedeutet für 
uns, daß wir mitverantwortlich 
sein wollen, daß wir im Jahr 
2005 auch noch auf Lager 
fahren können. 

Was wir nicht wollen: 

- Jahr der Umwelt ( hat 
noch nie etwas genützt) 

Verkaufsfördernden Bio­
stempel für Pfadfinder 

Weisungens wie sich jeder 
Pfadfinder umweltgerecht 
zu verhalten hat 

- euch (=Pfadfinder und Nicht­
pfadfinder) und uns selbst itt���ep, Umweltprobleme 

. se.en, selber zu handeln 
und unsere Standpunkte und 
Ergebnisse auch in die 
Öffentlichkeit zu tragen 

OUG w;'il.9 HA Al )JA .S � HAC-H6� 'V€AJ,.j, 'U te, ." 

� . " .c::�;;:::���:��f;k� t=� Q . . . 
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Nehmen Sie zum Einkauf 
Ihre Einkaufstasche mit! 
Wenn schon Plastiktasche 

oder -sackerl, dann mehrmals 

verwenden. 



Klasse 

1 
2 
3 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

B, 

63 
65 
71 
54 
61 
64 
66 
68 
59 

84 
89 

112 
81 
92 
93 

O.Ö. LANDESSCHIMEISTERSCHAFT 

der 

P F A D F I N D E R 

Hinterstoder, am 1. Februar 1987 

Rang St.Nr. Name 

Jg.: 70, 71: 

Hametner Gudrun Gallneukirchen-Riedegg 

Clodi Lisi Linz 2 
Radner Ull i Linz 5 

Linz 
Linz 
Linz 

Lin� 2 
Linz 2 

2 
5 
2 
2 

Katzböck Sigrid 
Stanglauer Marion 
Horngacher Ruth 
Brandstetter Bettina 
Tröbinger Michaela 
Huemerlehner Evi Linz 

'lf� "'+·" f 
�\ !,::f11A1 

',--,���-
Klasse A, Jg.: 68, 69: 

Kaltenbrunner Andrea 

C I ..: _ ._.r .f'-1 :1 :1 -.., 
Bauer Brigi tte 
Goetzloff Claudia 
Wagner Berta 
Auer Ursula 

Wels 
Linz 2 
Linz 12 

.. 
Pa}'reder Ruth 
Aichmayr Claudia 
Sauer Claudia 

&.�·�f 1ktt..:na 

Linz 2 
Schwanenstadt 
Linz 2 

Gruppe 

50,84 
53,43 
53,44 
57,51 

1.00' 27 
1,.01,29 
1.03,77 
1.04, 27 
1.08,67 

Linz 2 
Wels 
Linz 6 
Linz 2 

------------------------------------------------------------
Rang St.Nr. Name Gruppe 

Zeit 

48,57 
52,11 
53.25 

1.01,19 

1 . 12 , 09 

52,52 
54,24 
54,74 
54,99 

---------
Zeit ---------------------------------------------------------------------

Klasse D, JG: 1974/75/76: 
1 5 Baumschlager Roland Linz 7 50,87 
2 4 Fortner Themas Linz 7 52' 16 
3 12 Fried Moritz Gmunden 52,62 4 33 Kann Florian Gmunden 53 ,76 
5 22 Entmayr Dietmar Leonding 54,73 6 25 Schuster Christoph Linz 2 54,88 

22 7 Seimiez Florian Linz 2 1.04,04 

25 20 Götzlof Joachim Linz 2 1.08.05 

+ 



+ 
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TECHNISCHE DATEN: Strecke: Hutterer-Höss/Standardabfahrt 
Start: 1600 m 
Ziel: 1400 m 
Höhenunterschied: 200 m 
Anzahl der Tore: 32 Tore 
Bewerb: Riesentorlauf, 1 Durchgang 
Kurssetzer: Mayr Helmut 
Durchf. Verein: SCHISCHULE STODERTAL 

Klasse A, JG: 1968/69: 

1 159 Thiele Bernd 
2 157 Bauer Stefan 
3 165 Holzinger Rudi 
4 153 Schiefermayr Joachim 

Klasse B JG: 1970/71 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

18 
19 
20 

135 
125 
121 
224 
122 
137 

98 
129 
123 

Aschberger Andreas 
Hochedlinger Gerhart 
Breitenfellner Paul 
Linemayer r�ario 
Obermayr Richart 
Wenter Jürgen 
Hernegger Gerald 
Hauser Hansi 
Hauser Hermann 

1 
2 
3 
4 
5 

Traun-Oedt 
Steyr 1 
Leonding 
Linz 12 
Schwanenstadt 
Linz 5 
Linz 7 
Linz 2 
Linz 2 

Linz 2 
Linz 2 
Linz 2 

91 Aschberger Michael 
60 Hochedlinger Norbert 
63 Madengruber Peter 
50 Baumschlager Rainer 
51 Leitner Tarek 

Ried 
Linz 
Ried 
Linz 

45' 15 
47,92 
48,87 
49.94 
5 0,69 
5 2,27 
52,34 
5 3,00 
5 :1,41 

5 5 ,33 
5 5 ,47 
5 5 ,5 2  

1 
8 
1 
2 

Traun-Oedt 
Steyr 1 
Steyr 1 
Linz 7 
Linz 2 

6 66 Reichenberger Christian Linz 2 

15 5 2  Harnet Rainer Linz 2 

Klasse AK I, JG: 1960/67: 

1 180 Wieser Andreas Steyr 1 44,75 

2 185 Schöpfl in Georg Linz 8 49,16 
3 173 Slotta-Bachmayr Leo 1,re1 s 49.76 

12 182 Lug er Wolfgang Linz 2 5 3,71 

13 186 Niedermayer Martin Linz 2 5 4,87 
14 172 Höglhammer Rüdiger Linz 2 5 6,05 

Klasse AK II JG.: 195 9 u. älter: 

1 195 Aschberger Hans Pram-Oedt 
2 200 Huemer Willi Gallneukirchen-Riedegg 
3 190 Meissl Gerhart Linz 5 
4 199 Voglmayer Wolfgang Linz 2 
5 189 Englberger Walter Linz 2 
6 201 Hruschka Dietmar Gallneukirchen-Riedegg 
7 198 Radner Ernst Linz 5 
8 191 Brückl Wolfgang Linz 2 
9 192 Hernegger Alfred Linz 7 

10 197 Kellner Walter Linz 2 

49,86 
49,87 
5 0,14 
5 0,80 

45 ,04 
49,32 
50,34 
5 0,63 
51.80 
5 1,91 

5 5 ,12 

47,06 
47,77 
49,04 
5 2,5 8 
5 3,78 
5 5 ,27 

1.00,02 
1.00,70 
1.03,75 
1.05,13 
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, ZWISCHEN DEN ZEILEN 

" qrundsätzl ich finde ich e
_
s wichtig, daß auch bei den Pfad­

finder l-innen so brisante Themen wie ungewollte Schwanger­

schaften offen diskutiert werden. 

Zum Artikel selbst: 

Die Frage die sich mir beim Lesen des Artikels immer wieder 

gestellt hat, war die Frage nach dem Zweck dieses Artikels. 

Das Thema ist klar: immer wieder kommt es zu ungewollten 

Schwangerschaften. Was ich zu dieser Problematik in diesem 

Artikel finde ist eine Seite saftiger Moral, falsche Statis­

tiken, reißerische Zeilen aus Zeitungen. Immer wieder Sätze 

in denen betroffene Frauen diffamiert werden ( .. "leichtfer­

tig, .. umbringen .. "),ständig ein erhobener Zeigefinger. 

Gerade als Jugendleiterl-innen sollte uns bewußt sein: Will 

ich ein Problem lös e n  , muß ich nach den Ur s a c h e n  Fra­

gen, und 
,
diese gilt es dann zu beseitigen, Srechen wir vom 

Problem einer ungewollten Schwangerschaft, muß meine erste 

Frage sein:" W i e  v e r h i n d e r e  ich, daß es überhaupt soweit 

kommt?" (statt: Wie mache ich jene fertig die davon unmit­

telbar betroffen sind?) 

An der Lösung des Problems kann der Autor nicht interessiert 

sein, denn die wenigen Ansatzpunkte � die er aufzeigt sind 

entweder oberflächlich (Verhütung wäre ein Weg zu verhüten , 

- no na' ) oder falsch: Falsch ist, daß �ie Schuld der 

Männer darin liegt, daß sie Frauen zum Schwangerschaftsab­

bruch zwingen. Statistisch erwiesen handelt es sich dabei um 

Ausnahmen (Springer-Kremser, Wien 1985),die meisten Frauen 

fällen diese Entscheidung selbständig. 

Falschist, daß @ ein geändertes Adoptionsverfahren eine un­

gewollte Schwangerschaft verhindert. (hör ich zum ersten Mal? 

abgesehen davon, daß der Staat allzuschnell unehelichen Müt­

tern ihre Kinder wegnimmt). 

Satt dessen wäre es notwendig (auch bei den PPÖ) für eine 

umfassende Se>ualaufklärung zu sorgen. Endlich unschädliche, 

völlig sichere Verhütungsmittel für Mann und Frau zu ent­

wickeln . . . .  

Solange Frauen u n g e w o l l t  schwanger werden, und Männer 

sich immer noch mit einer bloßen Alimentezahlung von ihrer 

Vaterschaft loskaufen können, ist es völlig d a n e b e n  die 

Frauen, die zur Notlösung des Schwangerschaftsabbruches 

greifen, zu"Frauen die Menschen umbringen (=Mörderinnen)"ab­

zustempeln und jene (ohnehin äußerst geringen)Institutionen, 

die ihnen das ermöglichen, zu diffamieren. 

Noch n i e  hat eine moralische Verurteilung an diesem Problem 

etwas geändert, außer daß die betroffenen Frauen (und somit 

bleibt es wieder an diesen hängen) gesellschaftlich geächtet 

werden! 

Noch einmal meine Frage: Was will dieser Artikel? Die Zeit 

der Engelmacherinnen wieder heraufbeschwören? Sollen �rauen 

wieder Stufe für Stufe in Hochhäusern herunterspringen, oder 

heiße Bäder nehmen, um ihre Schwangerschaft abbzubrechen? 

Oder sollen in Zukunft nur mehr reiche Frauen diese Möglich­

keit haben? 

Eines tut dieser Artikel sicher nicht: die schwierige Situa­

tion der Betroffenen verbessern. 

Solange Frauen hauptsächlich allein die Verantwortung für 

Kinder tragen müssen, liegt es an ihnen zu entscheiden ob 

und wann sie Kinder wollen. daß Männer alles menschenmög -

liehe unternehemen, um Frauen dieses Selbstbestimmungsrecht 

zu nehmen (anstatt sich zu überlegen wie sie sich mehr vera­

antwortlich machen können) ist einleuchtend. Von Pfadfindern 

würde ich mir jedoch etwas anderes erwarten. 

+ 

+ 
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LESERBRIEFE 
Un�eborenes Leben in Linz nur 5060,-- wert I 

Dtese Aussage reduziert das 
Problem einer ungewollten 
Schwangerschaft auf eine rein 
finanielle Angelegenheit, Eine 
Abtreibung die JO,OOO,-- oder 
40,000,-- kosten wUrde, schränkt 
lediglich den Kreis deren ein, 
die sich das leisten können, 
ist aber als Lösungsversuch 
total ungeeignet, 
Der Entschluß eine Schwanger­
schaft abzubrechen ist sicher 
ni�ht von der Preisfrage ab­
hängig. 
In diesem Artikel wird mit 
keinem Wort erwähnt, welche 
Konflikte dieser Schritt in 
einer Frau auslöst und daß 
dieser Entschluß keineswegs 
leichtfertig getroffen wird 
("Erlagschein genügt"). 

Auch wenn sich nach außen 
hin immer mehr Männer fiir 
das ungeborene und geborene 
Kind verantwortlich zeigen, 
bleibt trotzdem der F,rößere 
Teil der Erziehung und Ver­
antwortung bei der Frau. 
Für sie verändert ein Kind 
das gesamte Leben. Welcher 
Mann wiirde z� B$ seinen 
Job aufgeben um für das 
Kind zu sorgen? Von der 
Frau wird das aber als 
selbstver3tändlich voraus­
gesetzt, 

( P,�/14 • ., • ';'l.tj) .: 

Dieser Artikel enthält 
keine LHsungsvorschläge 
sondern lHst durch seine 
reißarische Art einzig und 
allein Emotionen aus. Der 
Ansatzpunkt zur Lösung 
dieses Problems liegt für 
uns schon in der Verhinderu� 
einer ungewollten Schwanger­
schaft (Verhütung, Auf­
klärung) und nicht im Er­
zeugen eines schlechten 
Gewisse�s nach einer Ab­
treibnng 

Wolfgang BrUckl 
Wolfgang Heim 

Johanna Luger 
Walter Kellner 

WL 
Sehr geehrter Herr Vogelmayr! 

Linz, 17.2.1987 
Jb/Bh 

Danke für Ihre Unterlagen. Auch ich habe den Diskussionsabend 
bei den Pfadfindern noch in guter Erinnerung. Im folgenden eine 
kurze Stellungnahme zum Thema "Adoption - Ausuteg zur Abtreibung?": 

Das Thema und das Problem ist wichtig, aber der Ton der Ausein­
andersetzung ist unmöglich. Darf ich fragen, ob der Tod durch 
Ersticken grauslicher ist als der Tod durch Ertrinken? Wir dürfen 
nicht die Not der Frauen, die abtreiben, aufrechnen gegen die Ver­
zuteiflung der Mütter, die ihr Kind zur Adoption geben. Wenn utir 
verhindern utollen, daß Kinder abgetrieben uterden, müssen utir uns 
anstrengen, daß die Adoption menschenutürdiger und frauenfreund­
licher wird. Noch immer hat die Adoption wie seinerzeit die Aus­
setzung des Moses in Ägypten den Geruch der Kindesuteglegung. Nur, 
wenn wir unsere Einstellung zur Adoption ändern, nur, utenn wir die 
Frauen, die ihr Kind herschenken, nicht im Stich lassen und den 
Mut haben, neue Wege der Adoptionsvorbereitung und der Adoptions­
verarbe·tung zu gehen, utird es möglich werden, daß Frauen ihren 
Kindern auf diese Art eine Zukunft schenken, 
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Obmann s Vereins 
Pflege- und Adoptiveltern Oö, 



LESERBRIEFE 
REAKTION AUF REAKTIONEN 

Aufgrund teilweise heftiger Reaktionen auf meine Gedanken: 
'1Zwischen den Zeilen'' in der letzten Nummer der ''Pfadfinder 
bei Linz 2'' zum Thema Abtreibung liegt es mir am Herzen, 
einiges klarzustellen: 

* Grundsätzlich habe ich meine persönlichen Gedanken nicht 
v e r ö f f e n t l i c h t , um m i c h in 11 gewissen Kreisen'' pro f i 1 i er· e n 
zu können, oder gut dazustehen. 

* Ich bin mir auch klar, daß ich von der Hebung des Stellen­
werts der Fa�ilie in unserer Gesellschaft geschrieben habe; 
im Wissen, selbst - zumindest zeitlich - kein vorbildlicher 
Familienvater zu sein. 

11 Weiters glaube ich, daß jeder, der mich kennt, weiß, daß 
es mir weder um die Verteufelung der Frauen nach einer Ab­
treibung, noch um die strafrechtliche Verfolgung der Ab­
treibungen geht. - Ich bin mir auch bewußt, daß Frauen sich 
in Situationen befinden können, in denen sie die Abtreibung 
als einzigen Ausweg sehen. 

Doch ich fürchte, daß wir auf dem falschen Weg sind, wenn 
Diskussionen (wie z. B. in dem von mir zitierten Zeitungs­
artikel der Linzer Rundschau) in die Richtung laufen: 
1'Abtreibung ja, was mUßte man noch erleichtern'' und nicht: 
''Wie können wir es verhindern, daß Abtreibungen Oberhaupt 
notwendig sind". 

Mein Ziel bleibt daher weiterhin: geborenes und ungeborenes 
Leben zu schützen, soweit es mir möglich ist. 

O tto Hirsch 
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JUGEND WEIBLICH 

=============== 

50 Meter B R U 5 T 
· Weibl. Jgd. C 1974/1975/1976 

" 
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50Met··c BR UST 
Männl. Jgd. B 1972/1973 

50 Meter K R A U L 
Männl. Jgd. B 1972/1973 
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Ganz Linz kann ruhig schlafen. 

F AM. 
MARINGER GÜNTER 
SCHWINDSTR. 54 
4020 LINZ 

Wer Freunde hat, 

kann ruhig schlafen. Denn 

Freunde machen stark. Vor 

allem dann, wenn man zu sei­

nem guten Recht kommen 

will. Die Mitarbeiter der Ober­

österreichischen sind Ihre 

starken Freunde. Sie sind für 

alle Linzer da und kümmern 

sich um sie. Zum Beispiel mit 

der Haushaltversicherung. 

Schon um weniger als S 90,­
monatlich. Damit Sie ruhig 

schlafen können. 

OberBösteneichische 
D1e Vers cherung die halt. 
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